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Kant die ontologıschen Argumente selner Vorgänger ablehnen MuUu macht
darüber hınaus deutliıch, da dıe Kantische Kritik ETSE 1M Lichte der Fregeschen Präzıi-
sıerung ıhre gegenwärtige Bedeutung erlangt hat Dı1e Interpretation des ontologı-
schen Arguments un seıiner Funktion beı Hegel 9—-19 zeıgt, da Hegel nıcht NUu
mıiıt einem völlıg andersartıgen Logikbegriff arbeıtet, sondern uch miıt seinem Voll-
kommenheits- und Vorzugsdenken einen deutlich unterschiedenen Weg 1St.
Be1 der Selbstentfaltung der Idee tindet das ontologische Argument im drıtten Buch der
Logık seinen systematıschen Ort. Dıie ontologischen un: epistemologıschen Dichoto-
mıen Kants un: der Ratıonalısten xylaubte Hegel endgültig überwunden haben
Miırt seınen Untersuchungen Spannt einen weıten Bogen. eın epıistemologisches Er-
kenntnisinteresse bringt VOT allem beı den Ratıionalısten un: be1 Kant interessante Er-
yebnısse 4anNns Licht Dıies gılt meıner Meınung ach nıcht In gleichem Mafte VO Anselm.
Be1i ıhm mü{ßte 11141l das Augenmerk och stärker auf se1ın Vollkommenheits- un! Vor-
zugsdenken riıchten. Aussıchtsreiche Interpretationsansätze hierfür bietet allemal.
Auft logische Detaıulanalysen wiırd INa dabe] NUur schwerlich verzichten können. Diese
alleın reichen Ww1e völlıg Recht anmahnt nıcht aus Fazıt: Man kann diese
Denkanstöfßen reichhaltige Arbeıt uch ann och miıt Gewinn studıeren, WECINN INa

einıgen Punkten iıne Auffassung vertritt, dıe eın kritisches Weıterdenken ertordert.
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Das Werk De CAUSLS ef unNıVersıtalkıs prıma enthält die phiılosophische
Gotteslehre Alberts des Großen. Das Werk wırd ler mIt ausführlicher Quellenanalyse
textkritisch herausgegeben. Buch des Werkes behandelt die Lehre der ersten Ursa-
che aller Dınge, zunächst hıstorisch (tr. CaD 1—6 die Meınungen der Epıikuräer, der
Stoijker [Platonıiker] un: des jüdıschen Philosophen Avıcebron werden wıderlegt),
annn systematisch (tz CaD F das Erste Prinzıp, seıne Notwendigkeit un: Eıgen-
schaften; SE Wıssen, Freıiheıit, Wılle und Allmacht des Ersten; der Fluxus al-
ler verursachten Dınge VO Ersten). Buch {1 stellt die Lehre der primären Ursachen dar
(tr. dıe primären Ursachen: prima, intellıgentia, anıma, Natura; D dıe In-
tellıgenzen; die Lenkung aller Dınge durch dıe Erste Ursache). Als Hauptquelle
VOoO Alberts Lehre des Ersten Prinzıps hat der Herausgeber die Summad philosophica des
islamıschen Theologen al-Ghazalı (eine Zusammenfassung der Lehre des persischen
Phiılosophen Ibn Sına) ausfindıg gemacht. Dıie Darlegung der Theorie der Emanatıon
aller Dınge aUus der Ersten Ursache, die per modum theorematum in Form eines Kom-
enLars ZUuU pseudoarıistotelıschen Liber de CAUSLS geboten wird, StUtzt sıch neben al-
Ghazalı auf den Philosophen al-Farabı un: Ibn Sına, WI1e der Herausgeber 1ın einem
austührlichen Quellenapparat belegen kann Fauser weIlst ın seıner Einleitung die
Authentizıtät des Werkes ach Weıl Albert die eigentliche Quelle der Lehre des Liıber
de CAUSLS die Elementatio theologica des neuplatonıschen Philosophen Proklos, die
126% VO Wılhelm Vo Moerbeke übersetzt wurde nıcht kennt,; datıert das Werk
De CAUSLS et unNLversıitaltıs 1n die Zeıt 264/67 Der ext wırd krıitisch auf
der Basıs VO allen 38 erhaltenen Handschriften (wovon 1er aus dem 13 reı aus dem

nd der Rest aus dem XM Jahrhundert sınd) herausgegeben. Obgleich die ahl der
Handschriften beı weıtem nıcht die der großen naturphılosophischen Schriften Alberts
(Meteora Hss., Mineralıa 138 Kiss De anımalıbus 10 Hss.) erreicht, 1St die Verbrei-
tung beachtlıch (neun Hss 1n deutschen Bibliotheken, sechs ıIn Italien [alle
fünf in England [alle 15 Jh.}, jeweıls rel In Frankreıich, ın der Vatıcana, un 1n der Bı-
blioteka Jagiellonska [alle I> J3-.J; dıe ältesten Hss betinden sıch 1n Basel, Lilienfeld,
Parıs un: der Vatıcana). Eın Index auctorıtatum 32 un eın Index er
vocabulorumaerschließen den Inhalt des hervorragend bearbeıiteten Bandes
der Kölner Ausgabe der Opera Alberti. LOHR S
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